
BIHK-Konjunkturumfrage

Befragungszeitraum: 08.04.2024 bis 18.04.2024

Eingegangene Antworten: 3.500

Sinkflug gestoppt, Aufwind fehlt



Stimmung weiterhin angeschlagen
BIHK-Konjunkturindex: Geometrisches Mittel der Lage- und Erwartungssalden
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Geschäftslage stagniert
Saldo der Anteile guter und schlechter Lageurteile
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Industrie so schlecht wie im Herbst 2020 während Corona 
Saldo der Anteile guter und schlechter Lageurteile

- 4 - 4

Δ zum 

Jahres-

beginn 2024:

4

+ 11 + 13 0- 1 - 1

34

42

33

25 28
24 21

-19

-12

-23
-19

-27 -27 -26

15

30

10
6

1
-3 -5

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

Insgesamt Dienstleistungen Baugewerbe Einzelhandel Tourismus Industrie Großhandel

gut schlecht Saldo



-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50
H

9
3

J
9

4
H

9
4

J
9

5
H

9
5

J
9

6
H

9
6

J
9

7
H

9
7

J
9

8
H

9
8

J
9

9
H

9
9

J
0

0
H

0
0

J
0

1
F

0
1

H
0
1

J
0

2
F

0
2

H
0
2

J
0

3
F

0
3

H
0
3

J
0

4
F

0
4

H
0
4

J
0

5
F

0
5

H
0
5

J
0

6
F

0
6

H
0
6

J
0

7
F

0
7

H
0
7

J
0

8
F

0
8

H
0
8

J
0

9
F

0
9

H
0
9

J
1

0
F

1
0

H
1
0

J
1

1
F

1
1

H
1
1

J
1

2
F

1
2

H
1
2

J
1

3
F

1
3

H
1
3

J
1

4
F

1
4

H
1
4

J
1

5
F

1
5

H
1
5

J
1

6
F

1
6

H
1
6

J
1

7
F

1
7

H
1
7

J
1

8
F

1
8

H
1
8

J
1

9
F

1
9

H
1
9

J
2

0
F

2
0

H
2
0

J
2

1
F

2
1

H
2
1

J
2

2
F

2
2

H
2
2

J
2

3
F

2
3

H
2
3

J
2

4
F

2
4

S
a
ld

e
n

p
u

n
k
te

Nachwendekrise

Aufwärts, aber kein Optimismus
Saldo der Anteile aus besseren und schlechteren Geschäftserwartungen

0

Ø 8

5

Strukturkrise

Finanzmarktkrise

Coronakrise

Energiekrise



6

Anteile der besseren und schlechteren Geschäftserwartungen der Branchen, Delta bildet Saldo ab

Pessimistische Stimmen lassen nach
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(Mehrfachantworten möglich) Angaben in % Frühjahr, Herbst 2023, Jahresbeginn, Frühjahr 2024 (von links nach rechts)
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56
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46
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Wirtschaftspol.
Rahmenbed.

Inlands-
nachfrage

Arbeitskräftemangel Arbeitskosten Energie- und
Rohstoffpreise

Auslandsnachfrage Finanzierung Wechselkurs

Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?
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Wirtschaftspolitik und Nachfrage zentrale Risiken



Steuerlast

Energiekosten

geopolitische Spannungen

Wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen

Was bedeutet das Risiko wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen für die Unternehmen konkret?

8

fehlende Planungssicherheit

Bürokratie
Politik

Regierung

Unsicherheit Energie

Kosten

Wohnungsbau

Steuern

Basierend auf 1.400 Nennungen im Freitext im Rahmen der BIHK-Konjunkturumfrage Frühjahr 2024 

Krieg

Zinsen

Fachkräftemangel



Energiekosten

Bürokratie belastet vier von fünf Unternehmen

Falls die Unternehmen durch staatliche Bürokratie 

belastet sind, an welche Aspekte denken sie konkret?

9

55
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80

Verwaltungsverfahren (z.B.
Genehmigungen)

Datenschutzvorgaben

Gesetzesänderungen/ neue
Regulierungen

Berichtspflichten (z. B.
Statistikmeldungen)

Nachweis- und
Dokumentationspflichten

in %

46

33

12

9

erheblich teilweise gering nein / nicht relevant

Hemmt staatliche Bürokratie die Unternehmen?



15

22

18

44

erheblich teilweise gering nein / nicht relevant

Hemmen die Berichtspflichten durch das deutsche 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz die Unternehmen?

D-Lieferkettengesetz: Verantwortung wird durchgereicht
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Saldo der Anteile aus mehr und weniger Inlandsinvestitionen

Mehr Investitionen

Weniger Investitionen

1Ø 8

Investitionen bleiben schwach
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Anteil Investitionsmotiv „Kapazitätserweiterungen“ der Industrie

Inland 23

Industrie: Kapazitätserweiterungen auf Allzeittief
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Anteil Investitionsmotiv „Kapazitätserweiterungen“ der Industrie

Ausland

Inland 23

52

Industrie: Kapazitätserweiterungen vorwiegend im Ausland
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Arbeitsmarkt ohne Dynamik

Saldo der Anteile aus mehr und weniger Beschäftigten

Mehr Beschäftigte

Weniger Beschäftigte

- 5
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Wachstumspotenzial D: Nullnummer

Quelle: Jahresgutachten Sachverständigenrat Herbst 2023

0,80,4 0,6

Projektionshorizont
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Auf den Wachstumspfad kommt es an:
1 Prozentpunkt macht Unterschied!

in Mrd. € 
BIP-Projektion in D – Ursprungswert nominales BIP in D 2023

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung

Steuermehreinnahmen bei 1,5 % statt 0,5 % realem Wachstum (Steuerquote ca. 25 %): 

→ Bis 2033 insges. ca. 600 Mrd. €

→ Bis 2043 insges. ca. 2.450 Mrd. €

4.332 

4.553 

4121

4.783 

5.551 

3500

4000

4500

5000

5500

6000

2023 2025 2027 2029 2031 2033 2035 2037 2039 2041 2043

reales Wachstum 0,5% reales Wachstum 1,5%

Δ ca. 1.000 Mrd.

nach 20 Jahren 

Δ ca. 450 Mrd.

nach 10 Jahren
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Investitionen Produktivität Arbeitsvolumen

16

Was zu tun ist: Wachstumspotenzial heben

• verlässliche 

Wirtschaftspolitik

• wettbewerbsfähige 

Unternehmensbesteuerung

 

• dauerhaft verbesserte 

Abschreibungen und 

Verlustverrechnung 

• Bürokratieabbau

• Digitalisierung, KI, 

Automatisierung

• Innovationen

• Bildung/Qualifizierung

Mehrarbeit anreizen durch:

• Steuervorteile 

• Reform Sozialtransfers 

(Bürgergeld, Wohngeld, 

Kinderzuschlag)

• Ausbau Betreuungsangebote 

• qualifizierte Zuwanderung 

• längere Lebensarbeitszeit



TOP Themen Europawahl 2024 

Welche Themen sollten auf EU-Ebene nach der Wahl vorrangig angegangen werden?

17

88

43

40

33

20

16

13

11

6

6

EU-Regulierungen/ Bürokratie abbauen & verhindern

Schutz vor digitalen und analogen Angriffen

Europäischen Energiemarkt stärken

Zuwanderung aus Nicht-EU Staaten vereinfachen

Klima-/ Umweltschutz voranbringen

Rohstoffzugänge sichern

EU-Förderprogramme ausbauen

Binnenmarkt stärken

grenzüberschreitenden Infrastrukturausbau fördern

Freihandelsabkommen abschließen



„Die Welt verändert sich und wir 

werden uns verändern müssen. 

Europa muss einfacher, schneller 

und günstiger werden.“ 

EU-Kommissionspräsidentin Ursula von 

der Leyen, Hannover Messe 22.04.2024

18

Quelle: EU-Kommission – Audiovisueller Dienst



ifo-Studien im Auftrag der IHK

Welche Vorteile bietet die EU für den Wirtschaftsstandort Bayern?

19
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